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Liebe Bewohner*innen, liebe Leser*innen unserer Zeitung! 

 

 

Ein Hauch von Herbst im Rosemarie-Nieschlag-Haus 

 

Kennen Sie das? Kaum ist der Sommer vorbei, die Reisetasche 

wieder im Keller verstaut und die Urlaubsbilder erinnern noch an 

Sonne, Grillduft und fröhliche Abende mit Freunden, da steht der 

Herbst schon vor der Tür. 

 

Mit seinem warmen Licht, den bunten Blättern und der frischen Luft 

lädt er uns ein, zur Ruhe zu kommen und auf das Jahr 

zurückzublicken.  

Auch bei uns im Rosemarie-Nieschlag-Haus hat sich in den letzten 

Wochen viel getan. Der Vorgarten und der Haupteingang haben ein 

neues, freundliches Gesicht bekommen und auch der Parkplatz mit 

direktem Zugang ins Haus ist fertiggestellt. In den kommenden 

Wochen wird der Gärtner die restliche Fläche bepflanzen, so können 

wir uns im Frühjahr auf ein blühendes ĂWillkommenñ freuen. 

 

Doch nicht nur draußen war Bewegung: Auch im Haus gab es viele 

schöne Momente, Begegnungen und kleine Höhepunkte, die das 

Miteinander bereichert haben. In dieser Ausgabe möchten wir Sie 

mitnehmen auf eine kleine Reise durch das Leben im Rosemarie-

Nieschlag-Haus, voller Erinnerungen, Herzenswärme und 

gemeinsamer Erlebnisse.  

 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbstzeit, eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

 

Ihre Sabine Licht  
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Veranstaltungshinweise für November 2025 bis Februar 2026 

Wir haben für Sie, liebe Leser*innen, eine ganze Menge Veranstaltungen für 

die kommenden Monate geplant und stellen Ihnen diese auf den nächsten 

Seiten vor. Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung und freuen uns auf Ihr 

Kommen. 

 

 November, Januar, Dezember und Februar 

Kegelturnier  

Für alle sportlich interessierten Bewohner*innen findet im Saal ein 

Kegelturnier statt.  

Die Termine werden kurzfristig bekannt gegeben. 

 

Singen mit B. Schmugge und R. Arendt 

Passend zu den Jahreszeiten werden traditionelle Lieder und Volkslieder 

gesungen.   

 Die Termine werden kurzfristig bekannt gegeben. 

 

Musikschulkonzert 

Die Musikschule Ostkreis Hannover bietet in der kalten und dunklen 

Jahreszeit kleine Abendkonzerte.  

Der Termin wird kurzfristig bekannt gegeben  

 

17.11. Geburtstagskaffee  

Wir laden die Geburtstagskinder aus den Monaten September und 

Oktober zum gemeinsamen Kaffee und Kuchen in der 1. Etage im 

Therapieraum ein.   
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19.11. Gottesdienst 

Ein Gottesdienst mit Abendmahl wird am heutigen Buß- und Bettag im 

Saal unseres Hauses gefeiert.  

Beginn: 15.00 Uhr       

           

27.11. Lichterstunde 

Bewohner*innen sind herzlich eingeladen, an der kleinen Lichterstunde 

bei Kerzenschein, bunten Weihnachtsgeschichten und heißem Glühwein 

teilzunehmen.                                                                                             

Beginn: 15.00 Uhr 

 

Dezember: Kekse backen 

In den verschiedenen Wohnbereichen wird mit den Bewohner*innen 

weihnachtliches Gebäck gebacken und wir stimmen uns auf die 

Weihnachtszeit ein.  

Der Termin wird kurzfristig bekannt gegeben 

 

06.12. Musikalische Adventsstunde 

Opernsänger Iason Liosaatos präsentiert ein weihnachtliches 

Gesangsprogramm, dass zum Mitsingen einlädt.  

Im Anschluß begrüßt der Nikolaus die Bewohner*.  

 Beginn: 10.00 Uhr 

 

09.12. Adventsvormittag mit dem Gymnasium Lehrte 

Der musikalische Adventsvormittag mit dem Gymnasium Lehrte unter 

der Leitung von Ane Kristin Holmer verspricht ein abwechslungsreiches 

Programm mit weihnachtlicher Musik und kleinen Lesungen. Gestaltet 
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wird die einstündige Abfolge von Instrumentalisten, einem Chor und 

Gesangssolisten der Schule.  

 Beginn: 10.30 Uhr 

 

Dezember: Adventsstunde mit der Frauengruppe Lehrte  

Im Mehrzweckraum findet eine Adventsstunde mit weihnachtlichen 

Liedern bei Kaffee und Kuchen statt.                                                 

Beginn: 15.00 Uhr  

 

12.12. Besuch auf dem Weihnachtsmarkt 

Gemeinsam mit ehrenamtlichen Helfern, Angehörigen und 

Alltagsbegleiterinnen besuchen wir mit Bewohner*innen den Lehrter 

Weihnachtsmarkt. 

Beginn: 14.00 Uhr 

 

24.12. Weihnachtsgottesdienst am ĂHeiligabendñ 

Wir laden gemeinsam mit der                                                                             

EV.-LUTH. GESAMTKIRCHENGEMEINDE LEHRTE                                                         

alle Bewohner*innen und interessierte Bürger*innen zu einem festlichen 

Weihnachtsgottesdienst ein. Im Anschluss gemeinsames 

Beisammensitzen bei Kaffee und Kuchen.                    

Beginn: 14.00 Uhr 

 

31.12. Silvestergottesdienst 

Bewohner*innen und Bürger*innen sind herzlich eingeladen zum 

festlichen Silvestergottesdienst. 

Beginn. 14.30 Uhr 
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Januar Sternsinger 

Traditionell besuchen die Sternsinger am Tag der heiligen drei Könige 

das Rosemarie-Nieschlag-Haus. 

Der Termin wird kurzfristig bekannt gegeben 

 

24.01. Neujahrskonzert 

Mit Schwung und guter Laune ins Neue Jahr starten. So präsentiert sich 

der Shanty Chor Blaue Jungs aus Bolzum. Die Sänger entführen ihre 

Gäste auf die Meere und in die Häfen der Welt. Ein musikalischer 

Genuss und Einstieg ins Neue Jahr 2026.  

 Beginn: 15.00 Uhr 

 

Januar. Geburtstagskaffee  

Wir laden die Geburtstagskinder aus den Monaten November und 

Dezember 2025 zum gemeinsamen Kaffee und Kuchen in der 1. Etage 

im Therapieraum ein.   

Der Termin wird kurzfristig bekannt gegeben 

 

Februar. Männerstammtisch 

Gemeinsames Treffen unter ĂMªnnernñ mit aktuellen Themen, 

Kegelturnier und Männergesprächen.                                                                                

Der Termin wird kurzfristig bekannt gegeben 
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Erinnern Sie sich noch é 

é an den Ausflug auf den Lehrter Wochenmarkt voller Begegnungen und 

Erinnerungen am 19. Juli 2025? 

 

An einem sonnigen und regenfreien Samstagvormittag machten sich die 

Betreuungskräfte sowie ehrenamtliche Betreuer*innen des Rosemarie-

Nieschlag-Hauses gemeinsam mit 

sieben Bewohnerinnen im Rollstuhl 

auf den Weg zum örtlichen 

Wochenmarkt in Lehrte.  Für die 

Damen im Rollstuhl war es ein ganz 

besonderer Tag: Der Ausflug war 

nicht nur ein Wiedersehen mit 

bekannten Straßen und Plätzen, 

sondern auch eine Reise in die 

Vergangenheit, voll schöner 

Erinnerungen und neuer Eindrücke.   
 

Bereits zum zweiten Mal nach dem Vorjahresbesuch 

ging es für die Seniorinnen in die Lehrter Innenstadt. 

Dieses Mal mit dabei: Udo Gallowski, ehemaliger Veranstalter vom Rosemarie-

Nieschlag-Haus, der mit viel Herzblut und Detailwissen über die Geschichte der 

Stadt berichtete. Vom alten Stadtzentrum am Sedanplatz (im Volksmund 

ĂPuddingñ genannt) über die bewegte Vergangenheit der Eisenbahn bis hin zu 

den zahlreichen Bahnübergängen, die Lehrte einst prägten: Udo Gallowskis 

Erzählungen, sowie Informatives und 
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Wissenswertes über die verschiedenen Partnerstädte der Stadt zogen alle in 

ihren Bann. Selbst ehemalige Lehrterinnen unter den Bewohnerinnen staunten 

über bislang unbekannte Details. 
 

Nach dem herzlichen Empfang an den Marktständen nutzten einige 

Bewohnerinnen die Gelegenheit, frisches Obst einzukaufen. Der nahegelegene 

Schlachterladen war an diesem 

Vormittag jedoch zu gut 

besucht, sodass das Warten in 

der Sonne sich als zu 

beschwerlich erwies. So wurde 

der Aufenthalt auf dem Markt 

nach einem ausführlichen 

Bummel beendet und der 

Rückweg angetreten.  
 

Ein weiteres Highlight des 

Tages war der Zwischenstopp 

an der Matthäus-Kirche. Dort 

erwartete die Gruppe eine 

positive Überraschung: Eine 

neu installierte Rampe 

ermöglichte nun endlich allen 

Rollstuhlfahrerinnen den barrierefreien Zugang zur Kirche. Im Inneren des 

Gotteshauses sorgte die kühle Temperatur für Erholung. Die laufenden 

Renovierungsarbeiten sowie die verpackte Orgel und umliegenden Baugerüste 

störten den Anblick nicht. Während Udo Gallowski weitere spannende 

Geschichten erzählte und Fragen der Bewohnerinnen beantwortete, schuf 

Alltagsbegleiterin Sabina Haarstrich eine besondere Atmosphäre: Gemeinsam 

mit einigen Teilnehmerinnen entzündete sie Teelichter, als Symbol für das Licht 

Christi an. Ein ruhiger, spiritueller Moment, der Vielen unter die Haut ging. 

Der Rückweg führte durch den idyllischen Park an der kleinen Bahnhofstraße 

vorbei, dort wo einst Züge mitten durch die Stadt fuhren. Erinnerungen wurden 

wach an die Zeiten, in denen Lehrte noch von 16 Bahnübergängen durchzogen 

war, verbunden mit häufigem Warten und so mancher Verspätung. 

Die Rollstuhlgruppe, die streckenweise ganze Gehwege füllte, lies die 

Passanten stets freundlich und 
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verständnisvoll reagieren. Viele freuten sich 

über den Anblick der Ausflügler*innen und 

wünschten ihnen einen schönen Tag. 
 

Zurück im Rosemarie-Nieschlag-Haus 

warteten bereits kühle Getränke und 

frisch gewaschenes Obst, das direkt an 

die Plätze der Bewohnerinnen gebracht 

wurde. Ein köstlicher Abschluss eines 

gelungenen Tages. 
 

Schon jetzt freuen sich viele auf den 

nächsten Ausflug. Und wie im vergangenen Jahr wurde auch diesmal wieder 

der Wunsch laut, beim nächsten Mal gemeinsam den Weihnachtsmarkt zu 

besuchen. Ein Vorschlag, der von allen Beteiligten gerne angenommen wird. 

 
           Sabine Licht (BuSD) 

 

 

 

é an das Gitarrenkonzert am 29. Juli 2025 mit Johannes Albers? 

Ein besonderes musikalisches Highlight durften unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner kürzlich erleben: Johannes Albers aus Celle begeisterte mit einem 

abwechslungsreichen Programm aus volkstümlichen Liedern und bekannten 

Schlagern der 1950er bis 1990er Jahre. 
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Mit seiner Gitarre begleitete sich der Künstler selbst und überzeugte nicht nur 

durch sein musikalisches Können, sondern auch durch seine unverwechselbare 

Stimmfarbe und die persönliche Note, mit der er jedem Lied eine eigene 

Interpretation verlieh. 

Zu Beginn war das Publikum noch 

etwas zurückhaltend, doch schon 

nach den ersten bekannten 

Klängen, wie ĂAuf der Reeperbahn 

nachts um halb einsñ von Hans 

Albers oder ĂHello Againñ von 

Howard Carpendale, war das Eis 

gebrochen. Die Stimmung wurde 

spürbar gelöster, und viele 

Bewohnerinnen und Bewohner 

sangen mit oder klatschten im 

Takt.  

Die Darbietung von Johannes Albers fand großen Anklang. Seine 

Musikauswahl traf den Geschmack vieler Bewohner*innen und rief bei Manchen 

Erinnerungen an vergangene Zeiten wach. Nach dem Auftritt suchten einige 

Zuhörer sogar das persönliche Gespräch mit dem Künstler, um mit ihm 

gemeinsam in Erinnerungen zu schwelgen und ihre Begeisterung 

auszudrücken. 

Es war ein rundum gelungener Nachmittag, der noch lange in schöner 

Erinnerung bleiben wird! 
         Sabine Licht (BuSD) 

 

 

é an das Wecken der Sch¿tzen am 1. August 2025? 

 

Alljährlich kündigt es sich mit Musik und guter Laune an: Das Wecken der 

Schützen ist ein fester Bestandteil des Lehrter Schützenfestes und gehört nicht 

nur zu den liebgewonnenen Traditionen in unserer Stadt, sondern auch zum 

Rosemarie-Nieschlag-Haus. Auch in diesem Jahr durften wir uns über einen 

ganz besonderen Besuch freuen.  

Wie es mittlerweile zur schönen Gewohnheit geworden ist, machte die 

Brassband der Bürgerschützengesellschaft Lehrte Station in unserem Garten, 

um unseren Bewohner*innen ein musikalisches Ständchen zu bringen. Die 

festlichen Klänge sorgten für strahlende Gesichter und weckten bei Vielen 

schöne Erinnerungen an frühere Schützenfeste. 
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Im Anschluss gestalteten Alltagsbegleiterinnen Nicky Echterling und Zehra 

Aslan mit volkstümlichem Gesang und unterhaltsamen Erklärungen rund um die 

Rituale des Schützenfestes ein buntes Programm. Dabei zeigten sich die 

Beiden überrascht, wie viel Wissen unsere Bewohner über die Lehrter 

Traditionen mitbrachten. Ein reger Austausch und viele Anekdoten machten 

diesen Vormittag zu einem besonderen Erlebnis. 

 

So wurde das Wecken der Schützen auch bei uns im Haus zu einem kleinen 

Fest, das nicht nur für gute Stimmung sorgte, sondern auch die Verbundenheit 

zur Stadt und ihren Traditionen lebendig hielt. 
   

           

       Sabine Licht (BuSD) 

 

 

... an das Chortreffen am 24.August 2025 

 

Bei bestem Wetter sangen der Frauenchor ñCantus harmonieñ des 

Gesangvereines Aligse von 1884 e.V.ñ unter der Chorleitung von Michael  
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Schwenke; sowie der ĂLehrter Mªnnerchor von 1867 e.Vñ unter der Leitung von 

Elisabeth Kallenbach und der gemischte Chor Liederkranz von 1911 Lehrteñ 

unter der Chorleitung von Annemarie Kinastowski und stellten ihr musikalisches 

Können unter Beweis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Mitsingen und der Applaus bestätigten, dass es den Bewohner*innen und 

Gästen gut gefallen hatte. Die Kaffeestube sorgte wie jedes Jahr für das 

leibliche Wohl und hatte eine Auswahl an ausgewählten Kuchensorten und 

Heißgetränken. Alltagsbegleiterin 

Zehra Aslan sorgte neben einer Vielzahl an alkoholfreien Erfrischungen auch 

für alkoholreiche Kaltgetränke. 

 
Sabine Licht (BuSD) 
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é an das Weinfest am 12.September.2025?  

 

Aufgrund der unsicheren Wetterlage 

entschieden sich Betreuungskraft Nicky 

Echterling und Teamleitung Sabine Licht 

nach reiflicher Überlegung dafür, die 

Veranstaltung vom Außenbereich in den 

großen Saal des Hauses zu verlegen, eine 

Entscheidung, die sich als goldrichtig 

erwies. Der liebevoll herbstlich dekorierte 

Raum sorgte sofort für eine gemütliche 

Atmosphäre, in der sich alle sichtlich 

wohlfühlten. 

Pünktlich zum Auftakt sorgten die Original Kaliberger Musikanten aus Ahlten 

mit ihrer schwungvollen Begrüßung für den ersten musikalischen Höhepunkt 

des Nachmittags. Schnell war 

der Funke übergesprungen: Es 

wurde geschunkelt, getanzt und 

mitgesungen, besonders bei 

Klassikern wie ĂOh Katarinañ von 

Richard Fall und ĂAuf der 

Reeperbahn nachts um halb 

einsñ von Hans Albers, die viele 

Erinnerungen an vergangene 

Zeiten wachriefen.  

Passend zur stimmungsvollen 

Musik warteten kulinarische 

Genüsse auf die Gäste: deftiger Zwiebelkuchen, knuspriger Flammkuchen 

sowie eine bunte Auswahl an liebevoll belegten Schnittchen sorgten für 

Gaumenfreuden. Dazu wurde erlesener Wein und frischer Federweißer 

gereicht, ein perfektes Zusammenspiel für einen rundum gelungenen 

Nachmittag. 

Zum Abschluss waren sich alle einig: Dieses Weinfest war ein voller Erfolg.  

 

Mit beschwingter Laune, einem Lächeln im Gesicht und vielleicht einem kleinen 

Schwips verabschiedeten sich die Gäste und freuen sich schon jetzt auf das 

nächste Fest im Rosemarie-Nieschlag-Haus 

          

Sabine Licht (BuSD) 
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é an das Klavierkonzert mit Julian Pflugmann am 26. Oktober 2025? 
 

Ein besonderer Nachmittag voller 

Klang und Gefühl: Pianist Julian 

Pflugmann bescherte den 

Bewohner*innen ein unvergessliches 

Kammerkonzert. In stimmungsvoller 

Atmosphäre, bei einem Glas Sekt 

und kleinen Leckereien, erfüllten die 

warmen Töne von Johannes Brahms 

den Raum und ließen den Alltag für 

eine Weile vergessen. 

 

Mit feinfühligem Anschlag und 

großer Ausdruckskraft interpretierte 

Pflugmann Werke aus Johannes 

Brahms 3. Sonate des Komponisten, 

mal sanft und zart, mal voller 

Leidenschaft und Energie. Viele 

Zuhörer lauschten mit 

geschlossenen Augen, sichtlich 

bewegt von den kraftvollen Klängen. 

Der herzliche Applaus wurde mit 

einer Zugabe von Frédéric Chopin 

belohnt, die den musikalischen 

Nachmittag würdevoll abrundete. 

Im anschließenden Gesprächsaustausch berichtete der Künstler von seinem 

Werdegang und seiner Liebe zur 

Musik. Der 1994 in Frankfurt am Main 

geborene Pianist stammt aus einer 

Musikerfamilie, erhielt früh Unterricht in 

China und studierte an renommierten 

Hochschulen in Berlin, Hannover, New 

York und Detmold, unter der Anleitung 

einiger der bedeutendsten Pianisten 

und Künstler der Welt. Heute tritt er 

weltweit auf und begeistert sein 
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Publikum in Europa, Asien und den USA. 

 

Mit Virtuosität, Feingefühl und Charme schuf Julian Pflugmann einen 

Nachmittag, der nicht nur unterhielt, sondern Herzen berührte, ein kleines Stück 

Konzertsaal mitten im Altenheim.              

        Sabine Licht (BuSD) 

 

é und an die Romantik aus dem Koffer am 29. Oktober 2025? 

Schon Wochen im Voraus lag eine besondere Vorfreude in der Luft. Unter dem 

Motto ĂRomantik aus dem Kofferñ hatten die Betreuungskrªfte die Idee, mit 

Alltagsgegenständen aus den 50er- 60er Jahre Erinnerungen zu wecken und 

den Bewohner*innen einen unvergesslichen Vormittag zu bereiten.  

Mit viel Liebe zum Detail wurde gesammelt, gestöbert und vorbereitet. In den 

Wochen davor durchsuchten alle ihre Dachböden, 

Keller und Schränke nach alten Schätzen, einer 

alten Kaffeekanne, einem Telefon, einem 

Taschentuch mit Spitze, diversen Spielsachen, 
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einem vergilbten Petticoat und Küchenutensilien. So entstand nach und nach 

ein wahrer Koffer voller Erinnerungen. 

Am Veranstaltungstag verwandelte sich der 

große Saal in eine kleine Zeitreise. Auf liebevoll 

gedeckten Tischen lagen die mitgebrachten 

Dinge, jedes einzelne Stück erzählte seine 

eigene Geschichte. Der Duft von Antikem lag in 

der Luft und schon beim Betreten des Raumes 

lächelten die Bewohner*innen. 

 

Die Bewohner*innen schauten, staunten und 

erzählten. Erinnerungen an das erste 

Tanzvergnügen, an den 

Sonntagskaffee mit der 

Familie oder an das 

Lieblingskleid aus jungen Jahren wurden wach. 

Besonders schön war, dass alles angefasst, betrachtet 

und ausprobiert werden durfte. Es wurde gelacht, 

manchmal auch ein bisschen gerührt geschwiegen, 

denn viele kleine Dinge ließen längst vergangene 

Zeiten wieder lebendig werden. 

Am Ende des Vormittags war die Freude überall 

spürbar.  

Die Augen funkelten, 

Gespräche hallten nach und das Gefühl von 

Verbundenheit erfüllte den Raum. Auch die 

Betreuungskräfte waren glücklich, diese 

gemeinsamen Momente miterlebt zu haben.  

ĂSo schºn warôs damalsñ, sagte eine Bewohnerin 

lächelnd und dieser Satz fasste den ganzen 

Vormittag perfekt zusammen. Schon jetzt 

entstehen neue Ideen, wie die nächste Zeitreise 

aussehen könnte. Denn solche Augenblicke 

zeigen, wie viel Wärme, Erinnerung und Herz in 

kleinen Dingen stecken können. 

 
 

Sabine Licht (BuSD) 
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Rätsel  

1. Ordnen Sie die Herbstbilder zu den jeweiligen Nummern zu.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

        Eichel 

        Quitte 

        Kastanienblatt 

        Physalies 

        Chrysantheme 

        Kürbis 

        Ahornblatt 

        Fliegenpilz 

        Hagebutte    

        Kastanie 

        Aster 

          Steinpilz 

             Eichenblatt 

1. 

6. 

11. 

4. 

10. 

12. 

9. 

13. 

 

7. 

3. 

5. 

8. 

2. 
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2. Verbinden Sie die Ergänzungen 

 

Schnee -        Glas 
 
Tannen -     Zauber 
 
Winter -      Ball 
 
Hand -       Baum 
 
Schuh -       Laub 
 
Bommel -      Schuh  
 
Herbst -       Löffel 
 
Fenster -      Kugel 
 
Husten -     Mütze 
 
Christbaum -     Saft 
 

 

3. Suchen Sie den Gegenbegriff  

 

öffnen      hell 

krank      heiß 

dünn      verlieren 

laut      nass 

langsam     beginnen 

 

Setzen Sie Gegenbegriffe oben ein ein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

schnell 

gesund 

schließen 

dick 

leise enden 

trocken 

finden dunkel 

kalt 

Sabine Licht (BuSD) 
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65 Jahre Liebe und Zusammenhalt, Eiserne Hochzeit wurde im Rosemarie-

Nieschlag-Haus gefeiert 

 
Das Ehepaar Mann blickt auf 65 

gemeinsame Ehejahre zurück. Die 

geplante Feier im Restaurant musste 

aus gesundheitlichen Gründen 

abgesagt werden, da Frau Edith 

Mann inzwischen im Heim lebt. 

Kurzentschlossen wurde umgeplant, 

gefeiert wurde im kleinen, familiären 

Kreis im Heim.  

Mit Blumen, lieben Worten und 

herzlicher Atmosphäre wurde der 

Tag dennoch unvergesslich. 

Kennengelernt haben sich Herr und Frau Mann im August 1958. Er arbeitete 

bei der Deutschen Bahn in Celle, sie war Hausfrau aus Steinwedel. Bereits 

zwei Jahre später gaben sie sich am 19. August 1960 standesamtlich das 

Jawort, kirchlich im traditionellen weißen Kleid einen Tag später. 

Aus ihrer Ehe ging eine Tochter hervor, heute gehören auch zwei Enkel und 

zwei Urenkel zur Familie. Viele Jahre lebten sie gemeinsam in einer 

Seniorenwohnung in Lehrte und genossen dort ihren Lebensabend in 

vertrauter Zweisamkeit. 

Auch Urlaube gehörten früher zu ihrem gemeinsamen Lebensweg: Mit dem 

Auto reisten sie regelmäßig in den Schwarzwald oder in die Berge des 

Gardasees. Erinnerungen, die ihnen bis heute ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 

Herr Mann kommt jeden Tag zu Besuch, eine Geste, die tief berührt und zeigt, 

wie stark ihre Verbindung auch nach all den Jahren noch ist. ĂEs bedeutet mir 

so viel, dass er immer für mich da istñ, sagt Frau Mann dankbar. Auch die 

Familie ist eine große Stütze und hilft dabei, dass sich Frau Mann in ihrem 

neuen Zuhause gut eingewöhnen konnte. 

65 Jahre Ehe, das bedeutet nicht nur gemeinsame Feste, Reisen und glückliche 

Momente, sondern auch Zusammenhalt in schwierigen Zeiten, gegenseitige 

Unterstützung und unermüdliche Fürsorge.  

Wir gratulieren herzlich zur diamantenen Hochzeit und wünschen weiterhin 

viele schöne gemeinsame Momente, Gesundheit und die liebevolle Nähe der 

Familie.             

                    Sabine Licht (BuSD) 
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Verabschiedung und Einf¿hrung bei Stiftung St. Nicolaistift und 

DiaVita Leine-Mittelweser 

Mit einem festlichen Gottesdienst in der 

Liebfrauenkirche Neustadt wurde am 1. 

Oktober der langjährige Vorstand der 

Stiftung St. Nicolaistift und Geschäftsführer 

der bisherigen Diakonischen Altenhilfe 

Leine-Mittelweser (DALM), Joachim von der 

Osten, feierlich in den Ruhestand 

verabschiedet. Superintendent Rainer 

Müller-Jödicke und Christian Grösche traten 

als neue Vorstände der Stiftung an.  

Die Geschäftsführung der kürzlich 

umbenannten ĂDiaVita Leine-Mittelweser 

Diakonische Gesellschaft für Pflege und 

Wohnen gGmbHñ ¿bernahmen Renate 

Geruschkat-Grundmann und Christian Grösche. DiaVita Leine-Mittelweser wird 

gemeinsam von der Dachstiftung Diakonie und der Neustädter Stiftung St. 

Nicolaistift getragen. 

 

Vielseitige Verdienste und gemeinsames Wirken 

Dr. Jens Rannenberg, kaufmännischer Vorstand der Dachstiftung Diakonie, 

würdigte Joachim von der Ostens prägende Arbeit. Seit 2017 als Vorstand und 

bereits ab 2010 als Berater, Generalbevollmächtigter und später Vorstand, 

gestaltete von der Osten die Entwicklung der DALM entscheidend mit.  

Gemeinsam mit Pastorin Dagmar Brusermann, die bis 2023 im Vorstand tätig 

war, setzte er strategische Impulse. Rannenberg hob besonders von der Ostens 

Weitblick, Offenheit, Empathie und Ideenreichtum hervor. Unter seiner Leitung 

wurden wichtige Bauprojekte an mehreren Standorten umgesetzt, stets mit dem 

Ziel, Lebensqualität und Geborgenheit für die Bewohnerinnen und Bewohner 

zu schaffen. Auch die Integration der DALM in die Dachstiftung Diakonie trieb 

er mit Herzblut und einem respektvollen Führungsstil voran.  
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Impulse aus Psalm 121 zum Übergang  

Hans-Peter Daub, theologischer Vorstand der Dachstiftung Diakonie, setzte in 

seiner Ansprache einen besonderen Akzent. Er stellte seine liturgische 

Begleitung unter das Leitmotiv aus Psalm 121: ĂIch hebe meine Augen auf zu 

den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? ñ und hob hervor, wie wichtig Beistand, 

Vertrauen und Zuversicht in Zeiten des Wandels sind ï auch beim Wechsel in 

der Verantwortung für Stiftung und Pflegegesellschaft. 

  

Hintergrund zur Umbenennung  

Mit der Umbenennung in ĂDiaVita Leine-Mittelweserñ verfolgt die Dachstiftung 

Diakonie eine neue Strategie. Künftig sollen alle Schwestergesellschaften im 

Bereich ĂWohnen und Pflegeñ in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt unter dem 

Markennamen ĂDiaVitañ auftreten, ergªnzt um regionale Zusªtze. DiaVita 

Leine-Mittelweser ist die erste von vier geplanten Gesellschaften und bleibt in 

Neustadt, Wunstorf, Rehburg- 

Loccum und Sulingen fest verankert. Ziel ist es, diakonische Werte und 

regionale Identität mit den Vorteilen eines modernen Verbunds zu vereinigen.  

Reent Stade Kommunikationsreferent für: Beratung und Assistenz · Pflege und Wohnen  
Grünes Viertel Stephansstift · Lektorat/Korrektorat/ Veranstaltungen 

 

(Foto: Torge Bleicher ï von links: Renate Geruschkat-Grundmann, Christian Grösche,                                        
Joachim von der Osten, Rainer Müller-Jödicke) 
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Ein Interview mit Frau Christel Freiberg über ihre erfolgreiche 
Tomatenernte 

 

Christel Freiberg (Bewohnerin) ließ sich auf ein Interview ein, um über ihre 

diesjährige Tomatenzucht zu berichtet. Mit großer Sorgfalt und viel Herzblut hat 

sie sich um ihre Pflanzen monatelang gekümmert und das mit Erfolg! 

 

Sabine Licht: 

Frau Freiberg, wir haben gehört, dass Sie 

dieses Jahr eine reiche Tomatenernte 

hatten. Erzählen Sie uns doch ein bisschen 

davon! 

 

 

 

Christel Freiberg:  

Oh ja, das stimmt. Ich bin richtig stolz! Ich 

habe zum Geburtstag von meiner früheren 

Nachbarin, Frau Albrecht, mehrere kleine 

Tomatenpflänzchen bekommen. Die hatte 

sie liebevoll im April selbst auf ihrer 

Fensterbank aus Samen gezogen. 

 

Sabine Licht: 

Also wirklich von Anfang an                                                                                   

selbst gezogen? 
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Christel Freiberg: 

Ganz genau! Zuerst werden die Samen im Wasser eingeweicht, dann in 

mageres Substrat mit einer Schicht Sand gesät und behutsam angegossen. 

Wichtig ist, dass das Wasser warm ist, so um die 20 bis 24 Grad, sonst keimen 

die Samen nicht richtig. Nach zehn bis vierzehn Tagen zeigten sich die ersten 

Pflänzchen. 

 

Sabine Licht: 

Und wie ging es dann weiter? 

 

Christel Freiberg:  

Dann mussten die kleinen Pflänzchen an einen 

helleren, aber kühleren Platz, sonst schießen 

sie zu schnell in die Höhe.  

Sobald das zweite Blattpaar da ist, kommen sie 

in nährstoffreiche Erde. Man nennt das 

Ăpikierenñ, also das Umsetzen in grºÇere Tºpfe. 

Man muss aufpassen, dass sie nicht 

austrocknen, aber sie dürfen auch nicht im 

Wasser stehen. Und keine pralle Sonne, bitte! 

 

Sabine Licht: 

Das klingt nach einer Menge Arbeit und Erfahrung. 

 

Christel Freiberg: 

Ja, ein bisschen. Aber das mache ich mit Freude. Ich 

habe schon früher im eigenen Gewächshaus 

Tomaten gezogen, da sammelt man Einiges an 

Wissen. Zum Beispiel wie wichtig es ist, die Pflanzen 

regelmäßig zu düngen, mit organischem Dünger und 

überflüssige Triebe auszubrechen. Auch Hornspäne 

als Langzeitdünger sind sehr zu empfehlen. 

 

 

 

 

Sabine Licht:  

Und wie schützen Sie Ihre Pflanzen bei Regen?  
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Christel Freiberg:  

Ganz wichtig! Ich habe auf meiner Terrasse als Regenschutz den 

Dachüberstand. Falls es nicht reicht, hätte ich noch eine Plane. Ansonsten, 

wenn man das nicht macht, bekommen die Pflanzen schnell Krautfäule. Letztes 

Jahr hat ein Unwetter sogar einige meiner Tomaten umgeknickt, ich musste sie 

an Stäben wiederaufrichten. 

 

Sabine Licht: 

Wie sieht es mit der Bestäubung aus? Haben Sie viele Insekten auf der 

Terrasse? 

 

Christel Freiberg:  

Leider nein, kaum Bienen oder Hummeln. Deshalb übernehme ich das selbst, 

mit einem Wattestäbchen oder kleinen Pinsel streiche ich mittags über die 

Blüten, so verteile ich die Pollen. Das funktioniert wunderbar!  

 

Sabine Licht: 

Und wie groß waren Ihre Pflanzen zu Beginn? 

 

Christel Freiberg: 

Die Pflänzchen waren etwa 8 bis 10 Zentimeter 

groß. Am Anfang setze ich die Pflänzchen nicht zu 

tief ein, sondern füllte nach und nach Erde auf. Ich 

habe sie auf meiner Terrasse in zwei große Töpfe 

gesetzt und neben mein Terrassenfenster gestellt. 

So sehe ich die Pflanze auch von drinnen. Die 

hängenden Cocktailtomaten wachsen über das 

Terrassengeländer.   

  

Sabine Licht: 

Und nun, wie sieht die Ernte aus? 

 

Christel Freiberg:  

Wunderbar! Leuchtend rote Tomaten, herrlich im Geschmack. Ich kann an 

mehreren Tagen ernten sogar bis in den Oktober rein und genieße jede einzelne 

Tomate. Es ist ein schönes Gefühl, etwas selbst gezogen zu haben, das 

schmeckt gleich doppelt so gut! 
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Ich kann an mehreren Tagen ernten, sogar bis 

in den Oktober rein und genieße jede einzelne 

Tomate. Es ist ein schönes Gefühl, etwas 

selbst gezogen zu haben, das schmeckt gleich 

doppelt so gut!   

Zu Hause hätte ich bei einer großen Ernte 

Tomatensuppe hergestellt. Die schmeckt zu 

jeder Jahreszeit und passt hervorragend auch in 

die Winterzeit.  

 

Sabine Licht: 

Sie haben ein echtes Stück Gartenglück auf 

Ihrer Terrasse und ein Beweis dafür, dass man 

auch mit wenig Platz und viel Hingabe eine 

reiche Ernte erzielen kann. Ihre Leidenschaft 

steckt an! 

Meine Begeisterung selbst Tomaten zu sähen und zu pflanzen ist geweckt und 

ich freue mich, das selbst auszuprobieren.   

Frau Freiberg, vielen Dank für das schöne Gespräch.  

 

Christel Freiberg (lacht):  

Sehr gerne! 

Ich lege Ihnen Tomatensamen zurück. 

vielleicht zieht und züchtet ja jemand Anderes 

im Haus auch mal ein paar Tomaten, ich gebe 

gern Tipps! 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Sabine Licht (BuSD) 
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Rezept  

Herbstliche sowie winterliche Tomatensuppe 
 
 
Zutaten für 2 Portionen: 
 
1kg reife Tomaten od. Dose 

1/2 l Gemüsebrühe 

1 gehackte Zwiebel 

1 gehackte Knoblauchzehe 

1/2 TL Thymian 

1/2TL Oregano 

2 Lorbeerblätter 

2 EL Olivenöl 

Salz, Pfeffer 

4EL fein geschnittene  

Basilikum, Petersilie, wer mag 

Rosmarin  

 
Zubereitung: 
 
Tomaten waschen und vierteln. Zwiebel und Knoblauchzehen fein hacken. 
 
Olivenöl mit einer Prise Zucker im Topf erwärmen. Zwiebeln und Knoblauch 
dazugeben und bei mittlerer Hitze kurz anschwitzen und mit Brühe ablöschen. 
 
Tomaten, Thymian, Oregano, Lorbeerblätter dazugeben und kurz 15-20 
Minuten bei geschlossenen Deckel köcheln lassen. 
 
Zum Schluss mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
 
Lorbeerblätter entfernen, Suppe mit 
dem Mixstab pürieren und wer es 
lieber dünnflüssig mag, dann durch 
ein Sieb geben. 
 
Vor dem Servieren mit 2-3 fein 
geschnittenen Basilikum- oder 
Petersilienblättern dekorieren und 
wer möchte, gibt ein Klecks Crème 
fraîche dazu. 
 
   

Guten Appetit!  
 

    Sabine Licht (BuSD) 
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Der goldene Schlüssel  

 

Zur Winterszeit, als einmal ein tiefer Schnee lag, musste ein 

armer Junge hinausgehen und Holz auf einem Schlitten 

holen. Wie er es nun zusammengesucht und aufgeladen 

hatte, wollte er, weil er so erfroren war, noch nicht nach 

Haus gehen, sondern erst Feuer anmachen und sich ein 

bisschen wärmen. Da scharrte er den Schnee weg, und wie er 

so den Erdboden aufräumte, fand er einen kleinen goldenen 

Schlüssel. N un glaubte er wo der Schlüssel wäre, müsste auch 

das Schloss dazu sein, grub in der Erde und fand ein 

eisernes Kästchen. 'Wenn der Schlüssel nur passt!' dachte er, 

'es sind gewiss kostbare Sachen in dem Kästchen.' Er suchte, 

aber es war kein Schlüsselloch da, endlich entdeckte er eins, 

aber so klein, dass man es kaum sehen konnte. Er probierte 

und der Schlüssel passte glücklich. Da drehte er einmal 

herum, und nun müssen wir warten bis er vollends 

aufgeschlossen und den Deckel aufgemacht hat, dann 

werden wir  erfahren was für wunderbare Sachen in dem 

Kästchen lagen.  

 

 

Jacob Grimm (1785 -1863) und Wilhelm Grimm (1786 -1859)  
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Rätselauflösung  

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

öffnen      hell 

krank      heiß 

dünn      verlieren 

laut      nass 

langsam     beginnen 

 

 

Witz und witziges 

 

Ein Vater erzªhlt seinem Sohn: ĂIn meiner Kindheit, mein Junge, gab es in 

unserem Dorf noch viele, viele Storche, doch heute sieht man fast keine mehr. 

Sie sterben alle aus.ñ Da sagt der Sohn zum Vater: ĂDa kºnnt ihr ja vom Gl¿ck 

reden, dass ihr mich noch bekommen habt.ñ 
Sabine Licht 

 

1. Fliegenpilz 

2.  Kürbis 

3.  Hagebutte 

4.  Kastanie 

5.  Eichenblatt 

6.  Aster 

7.  Steinpilz 

8.  Quitte 

9.  Eichel 

10. Kastanienblatt 

11. Chrysantheme 

12. Physalis 

13. Ahornblatt 

1. 

schließen 

gesund 

dick 

leise 

schnell 

dunkel 

kalt 

finden 

trocken 

enden 

 

Schnee  Ball  

Tannen   Baum 

Winter   Zauber 

Hand   Schuh 

Herbst   Laub 

Fenster   Glas 

Husten  Saft 

Christbaum  Kugel 

 

2. 

 3. 
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Impressionen: Umgestaltete Räume 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue zentrale Medikamentenräume im 

Altbau und Neubau. 

Früher waren beide Räume unbenutzte 

Badezimmer in den Wohnbereichen. 

Die Medikamente lagern je nach 

Wohnbereich sortiert in ihren separaten 

und abschließbaren Schränken.  

 

 

 

Zum Stellen der Medikamente wird 

über ein Laptop die jeweiligen 

Medikamente eines Bewohners 

aufgerufen und nach verordneter 

Liste gestellt. 

 

Zusätzlich bieten beide Räume eine Klimaanlage          

um nach vorgeschriebener Vorschrift die 

Raumtemperatur zu gewährleisten.   
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